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NEUE UND ALTE NACHRICHTEN AUS GÜLS UND BISHOLDER

»Johannesfest«
Tag desoffenenWeinkellers

vom21. bis 23. Juni 2013

Freitag ab 17.00 Uhr

Samstag ab 16.00 Uhr

Sonntag ab 15.00 Uhr

GenießenSieguteWeineund

LeckeresausderWinzerküche.

Wir freuenunsauf IhrenBesuch.

WeingutJohannesMüller
Stauseestr. 22 · Tel. 0261 /42560

56072 Kobl enz- Gül s

www. wei ngutj muell er. de

AmMittwoch, 12. Juni 2013um20.00Uhr
findet im neu gestalteten, jetzt Dorfge-
meinschaftshaus genannten, ehemaligen
BühnentraktMosel-Tanzpalast, in derGu-
lisastraße die Jahreshauptversammlung
desGülserOrtsringsstatt. AufderTages-
ordnung stehen neben dem Rechen-
schaftsberichtdesVorsitzenden, desKas-
sierersundderKassenprüfereineErläute-
rungzumThemaDorfgemeinschaftshaus.
Außerdem gibt es eine Vorausschau auf

Seit 17 Jahren gibtes in Rheinland-Pfalz
eine Benefiz-Fahrradtour deren Erlös
hilfsbedürftigen und krebskranken Kin-
dern in unserem Bundesland zugute
kommt. Bei dieser »Vor-Tour der Hoff-
nung«,indersichProminenteausGesell-
schaft, Sport und Politik
aufs Fahrrad schwingen,
werden seit 17 Jahren
Spenden gesammelt, die
bis auf den letzten Cent
ohne Abstriche diesen
Kindern direkt zugeführt
werden. Bisherkamenbei
diesen Aktionen 1,6 Mil-
lionenEurozusammen.Hierdurchkonn-
temanmaßgeblichhelfen,die Heilungs-
chancen dieser jungen Patienten zu ver-
bessern. Und in Not geratene Familien
wurden unterstützt. Trotzdem sterben
jährlichnoch300KindernanKrebs.
Der Vorstand des Ortsringes wurde von
denOrganisatorendieserTourangespro-
chen,dieAbschlussveranstaltungderAk-
tion in Güls zu gestalten. Auf einer
außerordentlichen Ortsringsitzung ha-
ben die Vereine dann einstimmig zuge-
sagt. So sind nun auchdie erstenVorbe-
reitungen angelaufen. In den Vereinen
werden Spenden gesammelt, darüber
hinaus werden alle Bürger von Güls ge-
beten, für diese gute und lebenswichtige
Sache zu spenden.
BeiderGülserZweigstellederSparkasse
wurde ein Spendenkonto unter dem
Stichwort»Vor-TourderHoffnung2013«,
Konto 21741, eingerichtet. Die Spenden
werden ineinerListe erfasst. FürZuwen-
dungenab10,–EurokönnenSpendenbe-
scheinigungen ausgestellt werden, was
derOrtsringorganisierenwird.
Die Programmplanungen für diesen Ab-
schlussabend der Tour sind in vollem

Gange: Ab 18 Uhr startet ein Vorpro-
grammmitMusikundVorführungenauf
derAußenbühneamFestplatz.Ab19Uhr
werden die ca. 120 Teilnehmer nach
einer 115 km langen Tour erwartet. Die
Ortsdurchfahrt ab Gülser Brücke erfolgt

durch die Teich- und die
Gulisastraße. Die Anwoh-
ner werden gebeten, ihre
Häuser mit Fahnen zu
schmücken. Die Tourteil-
nehmer sollen von Kin-
dern und Erwachsenen
mit Fähnchen empfangen
werden. Eswäre natürlich

schön, wenn viele Gülser am Straßen-
rand die prominenten Fahrradfahrermit
Beifall begrüßen würden. Alle Bürger
sind herzlicheingeladen.
Nach Ankunft und Begrüßung sorgt ein
vielfältiges Programm für Information
undUnterhaltungdurchOrtsvereineund
Tourorganisatoren. Besonderer Höhe-
punkt wird die Fallschirmlandung von
Ex-Reckweltmeister Eberhard Gienger
sein. WeitereprominenteTeilnehmeran
dieserVeranstaltung sind u. a. die Biath-
lon-OlympiasiegerinnenPetraBehle und
Kathrin Apel, die Leichtathleten Ellen
WessinghageundGuidoKratschmer,der
ehemalige FIFA-Schiedsrichter Edgar
Steinborn, Trampolin-Olympiasiegerin
AnnaDogonadze, die Landesvorsitzende
derCDURheinland-Pfalz JuliaKlöckner,
der ehemalige Radprofi Tour-de-France-
Teilnehmer MarcelWüstundvieleande-
re bekannte Gesichter aus dem öffentli-
chen Leben. Das offizielle Progamm en-
detum20.30Uhr.
Allgemeine Fragen zu dieser Veranstal-
tung beantworten Hermann-Josef
Schmidt, Telefon 409526 und 42241,
oder JürgenWeiler,Telefon408189.

Für Kinder, die Hilfe brauchen
Vor-Tour der Hoffnung am12. August in Güls - Ortsring organisiert

Bemerkungenzum
Gülser Straßenverkehr
Zudiesem umstrittenen Thema in

der neuen Rubrik »Was ich noch
sagen wollte« meldet sich unser
LeserBernhardvonGélieu:

Dazuwollte ich auch mal was sagen:
Erfahrungsgemäß ist von Schildern
mit einer unkontrollierten Geschwin-
digkeitsbeschränkung auf Tempo 30
an einigen Straßen imGülserOrtsbe-
reich wenig zu erwarten, und auch
die Zahlen auf der Fahrbahn können
nochsogroßgeschriebensein:Wenn
ich nichtdavon ausgehe, dasswir so
viele Anarchisten unter unseren Mit-
bürgern haben, die bewusst Gesetze
und Verordnungen missachten um
der Obrigkeit eins auszuwischen,
dann muss ich mich aber fragen, ob
nicht einige von ihnen leider in der
Schule gerade gefehlt haben, als
Zahlen und Buchstaben gelehrt wur-
den.Abervielleicht könnteman–oh-
nezu großeAnsprüchean Lese- und
Schreibkenntnisse zu stellen – das
Parken auf den Straßen nur noch auf
einer Straßenseite einführen. Das
funktioniert in manchen Nachbarlän-
dern auch. Dann bliebe wenigstens
ein Straßenrand frei für die immer
noch vorhandenen einzelnen Fuß-
gänger. Siebrauchtensich nicht in Er-
manglung von Bürgersteigen zwi-
schenzwei aufderjeweilsgegenüber
liegenden Seite parkenden Fahrzeu-
gen undeinemoderzwei dazwischen
durchbretternden Autos hindurch zu
mogeln.
Und die Schaffung von neuem Park-
raum in Güls? Esgibt hiereineganze
Anzahl von unbebauten Grundstü-
cken, die teils schon arg verwildert
sind und den Ort nicht schöner ma-
chen.Wenn da Eigentumsfragen eine
Rollespielen, dann darf ichArtikel 14
des Grundgesetzes, Abs. 2, zitieren:
»Eigentum verpflichtet. Sein Ge-
brauch soll zugleich dem Wohl der
Allgemeinheit dienen« Schon verges-
sen?
� Bernhard von Gélieu, Güls

EnGölsisKirschezäit
Immer im Sommer, wenn die Kirschen

prallundrotandenBäumenhingen, wa-

ren die alten Gülser gut gelaunt. Denn

durchdenVerkaufderköstlichenFrüchte

kamzusätzlichesGeldindienichtimmer

üppige Haushaltskasse. Leiterwägel-

chen, Handkarren undPferdefuhrwerke,

beladenmitLeiternundKörben,prägten

das GülserStraßenbildbis in die siebzi-

ger Jahre. Nach getanerArbeit konnte

man sich mal einen Schoppen leisten.

Ausden Wirtschaftenklangen froheLie-

derundfröhlichesPalaver. AusLiebezu

»de GölserKirsche« entstanddannauch

1950die Idee, dieKirschenblütegebüh-

rendzufeiern. UnserBlütenfestwarent-

standen.

die Ortsring-Veranstaltungen »Tour der
Hoffnung« (12. August, siehe Artikel auf
dieser Seite) und »Güls wandert« (29.
September). Ortsringvorsitzender Her-
mann-Josef Schmidt appelliert an die
Gülser Vereine: »Unterstützen Sie die Ar-
beit des Vorstandes durch Ihren Besuch
derVersammlung.«

Ortsring Gülslädt einzur Jahreshauptversammlung

DasHausNeustraßeNr.2 sorgte vor geraumer Zeit für Unmut. Auch heu-
te ist der Zustand des verbliebenen Grundstücks äußerst unbefriedigend (Foto). Es ist

zwar durch einen Zaun von derStraße getrennt. Aber der Blick auf die Trümmerstören

auchdievielenBesuchervomCaféHahn. DasUnkrautwächstmeterhoch, undmanchei-

nerentsorgthierseinenUnrat. DasistauchdemGülserOrtsvorstehernichtentgangen. In

einem Brief an Bauderzernent Prümm schrieb der Jupp u. a.: »NachAbriss des Hauses

Möhlich inderNeustraße2durchdieStadtverwaltung istdiesein hässlicherSchandfleck

in unseremStadtteil. Ichfragehieran,waswirmachen können.ZahlreicheBesucherdes

CaféHahnsowiedieGülserBürgerwerdentäglichmitdemSchandfleckkonfrontiert. Für

schnelleAbhilfewäre ichsehrdankbar.« ImAntwortschreibenheißtesu.a.: »Aufgrundei-

ner Nachbarbeschwerdewurde Ende 2010 eine Ortsbesichtigung durchgeführt. Hierbei

konnte festgestelltwerden, dass es sich um ein einsturzgefährdetes Gebäude handelte,

vondemeinedrohendeGefahrfürLeibundLebenderAnliegerausging.«Dannwerdenei-

nige Paragraphen zitiert und weiter: In letzter Konsequenz musste das Haus beseitigt

werden. »Nach derzeitigem Kenntnisstand ist die Baustelle ordnungsgemäß durch eine

dauerhafte Absperrung gesichert.« – Damit ist Recht und Gesetz genüge getan. Der

Schandfleck scheint der Verwaltung egal zu sein. Ein blickdichter Zaun würde schon

reichen, um dasTrümmergrundstückausderSichtachsezu entfernen.
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAusderPfarrgemeindeTermine

11 . 06. 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz
13. - 16. Juni 72-Stunden-Aktion
19. 06. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte
26. 06. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
30. 06. 10.45 Uhr Pfarrfest
03. 07. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte
10. - 22. Juli Messdiener-Sommerfahrt
17. 07. 13.00 Uhr HalbtagesfahrtderSenioren überMünstermaifeld
nach Polch mit Kaffeerast in der »Bauernschmause«; anschließend am
LaacherSeeentlang, durchs Brohltal, am Rhein entlang und zurück
nachGüls.Abfahrt um 13.00 Uhram Feuerwehrhaus, Rückkehr
gegen 19.00 Uhr. Karten gibtesamSenioren-Nachmittag am3. 7.

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

a.
ha
lou
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@
we
b.d
e

56072 Koblenz

Telefon
0261/46665

Handy
01705781722

ARIS
HALOULAKOS

AnderLourdesgrotte neben der Pfarrkirche (Foto) versammelten sich die
kfd-Frauen zur Maiandacht. Mechthild Kofer und Mechthild Berenz übernahmen die
liturgische Führung. Gemeinsamwurde zurGottesmutter gebetet. Nun ging es zum
GroßheiligenhäuschenzuGebetundGesang. DieBittprozessionfandeinenweltlichen
Abschluss in einem Spaziergang in den Moselbogen, um hier ein paar gesellige
Stunden im Café Hommen zu verbringen. Hierzu schloss sich zur Freude der
kfd-Frauen auch Pater Saji an. Zur Meditation hatte Mechthild Kofer ein Gebet
ausgewählt, dass in die heutigeZeit passt.

amSamstag,20.Juli2013ab16.00Uhr
aufdemReitplatzinKaltenengers.

AlleehrenamtlichenFreizeitleiter/innenderJahre1993bis
2013sindherzlicheingeladen, inErinnerungzuschwelgen.
FürdasleiblicheWohlsorgenHeinzundMonikazu

freundlichenPreisen.
AnmeldungbeiJutta:0261-44524/rothburg-faust@arcor.de

1993 2013

kfd Güls veranstaltet Basar
Bitte schon jetzt denTermin 24.August
2013 für den Kinderkleider- und Spiel-
zeug-Basar vormerken. Der Basar fin-
det in der Pfarrbegegnungsstätte statt.
Die Organisation übernimmt Manuela
Komp. Wenn Sie hierbei gerne mit hel-
fen möchten, so wenden Sie sich bitte
direktan FrauKomp; ebensobei Fragen
und wegen der Tischvergabe, Telefon
4090669.

SchöneStundenbei mPfarrfestDie Pfarrei St. Servatiusfeiertam30. Juni
ihr diesjähriges Pfarrfest. Das Fest be-
ginntum 10.45UhrmitdemGottesdienst.
Anschließend sind alle eingeladen, auf
dem Kirchenvorplatz eine paar schöne
Stunden zu verbringen.

Neue GottesdienstordnungFürdie Pfarreiengemeinschaftwurdeeine
neue Gottesdienstordnung erarbeitet. Ab
1. Juli 2013 gilt für unsere Pfarrei St. Ser-
vatius (bis 30. Juni 2014): - samstags um
19.00 UhrVorabendmesse in der Pfarrkir-
che (ab 1. Juli 2014: sonntags um 11.00
Uhr); - sonntagsum9.30UhrheiligeMes-
se in Winningen; - mittwochs um 9.00
UhrWerktagsmesse inderPfarrkirche(die
Abendmesse freitags entfällt). Die neue
Regelung gilt für die »normalen« Wo-
chenenden. FürFeiertagewirdeseinege-
sonderte Regelung geben.

Wohnungzu vermietenDie Kirchengemeinde St. Servatius, Güls
hat im renovierten Pfarrhaus, Guliastraße
40, noch eineWohnung zu vermieten: 1.
Obergeschoss, links; 2 ZKB (71,01 qm);
Stellplatz; Gartenanteil; KM 430,- Euro.
Bei Interessebitteschriftliche Bewerbung
an: Verwaltungsrat der Kath. Kirchenge-
meindeSt. Servatius, Gulisastr. 40, 56072
Koblenz

Büchereiteamsucht VerstärkungEin umfangreiches Angebot von über
2700 Medien erwartet Sie in der katholi-
schenöffentlichen BüchereiderPfarreiSt.
Servatius in Güls: Romane/Erzählungen
(ca.700) / Kinder- und Jugendliteratur
(ca.1 .270) / Sachbücher (ca.300) / Hör-
bücher/CD/MC (ca.340)/DVD/Video/
Spiele. Die Bücherei befindet sich im Un-
tergeschoss der Pfarrbegegnungsstätte.
Die Öffnungszeiten sind: montags und
donnerstagsvon 16.00 -18.00 Uhr (in den
Schulferien und an Feiertagen ist die
Bücherei geschlossen!) Jetzt sucht das

Büchereiteam jedoch dringend Verstär-
kung, da die Öffnungszeiten sonst nicht
mehr abgedeckt werden können. Wenn
Sie Zeit und Lust zur Unterstützung ha-
ben, dann melden Sie sich bei: Fr. Kinzler
(Tel. 44889), Fr. Wüst (Tel. 45857) oder Fr.
Theobalt (Tel. 8767707).

72-Stunden-AktionVom 13.-16.Juni findet sie - auch in unse-
rer Pfarrei St. Servatius -wiederstatt: die
72-Stunden-Aktion. Zu Beginn erhält die
Jugendleiterrundeein bisdahin geheimes
Projekt in oderumGülszurselbständigen
Planung und Durchführung. Kinder und
junge Erwachsene (zwischen 9 und 25
Jahren)könnenaktivmitwirken; aberauch
ältere Mitbürger können sich beteiligen -
durchSpenden. Interesse? -Weitere Infos
und Anmeldung bei Johannes Bündgen
0157/34920638oderNo_Mind@gmx. de.

Flohmarkt der FirmlingeEine Gülser Firmgruppe möchte im Rah-
men des Pfarrfestes einen Flohmarkt ver-
anstalten. Der gesamte Erlös wird der
Hilfsorganisation von Pater Saji (Klein-
Bethlehem e.V.) zugute kommen. Er wird
den Erlös persönlich nach lndien bringen.
Falls Sie Spielsachen, Bücher, Haushalts-
artikel etc. (keine Kleidung) abgeben
möchten, können Sie diese spenden und
somit das Projekt unterstützen. Abgabe-
termine unterTel. 0261/41563 oder0261/
43574. Ein herzliches Dankeschön schon
heute!

DerGülser Friedhof, Stätte der Trauer und des Gedenkens, hat
viel vonseinerWürdeverloren. Dasmussman beim Betrachtendieses Fotos
leiderfeststellen. OhnefestesSchuhwerkodergarGummistiefel bei nassem
Wetter kann der Besucherseine Grabstätte kaum noch erreichen. DieWege
wachsen langsamzu,sodassältereGülserMitbürgerinnenundMitbürgermit
Gehilfen oderRollatoren ihre Lieben nur noch ausder Fernegrüßen können.

Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339

w
w
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Auf der B 416: 29 km/h

zuschnell unterwegs
In Zusammenarbeit mit der Bereit-
schaftspolizei führten Beamtinnen und
BeamtederPolizeiinspektion Koblenz2
mehrere Verkehrskontrollen durch.
Dabei standen unter anderem die Ge-
schwindigkeitsüberwachung im Bau-
stellenbereich der B 417 zwischen Güls
und Winningen auf dem Programm.
Hier mussten neun Verwarnungen we-
gen Überschreitens der Geschwindig-
keit ausgesprochen werden. Gegen ei-
nen Verkehrsteilnehmer, der mit 79
km/h, stattdererlaubten50km/h unter-
wegswar, wurde eine Ordnungswidrig-
keitsanzeige erstattet. Bei den übrigen
Kontrollen kam es ebenfalls zu Verwar-
nungen, weil zum Beispiel der Sicher-
heitsgurt nicht angelegt war oder der
Führerschein nicht mitgeführt wurde.
Auch wurden erneutAutofahrer bei der
NutzungdesMobiltelefonswährendder
Fahrt erwischt. Diese erhalten in den
nächsten Tagen Post von der Bußgeld-
stelle.

Rad- und Mofafahrer auf der

Gülser Brücke kontrolliert
Aufgrundvonvermehrten Beschwerden
von Fußgängern, bezüglich des ver-
botswidrigen Fahrzeugverkehrs von
Mofa- und Radfahrern auf der Gülser
Brücke, wurde zuletzt eine entspre-
chendeKontrolledurchgeführt.Von Be-
amten der Bereitschaftspolizei wurden
fünf Fahrradfahrer verwarnt. Weitere
fünfstiegen unmittelbarvordem Betre-
ten des Fußwegsvon ihrem Radab und
querten die Brücke schiebend.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

SusiHermans

mitihrem

Hauptgewinn

Seit1959

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung

• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte

• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen

• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen

• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur

SiebenMonate ist es nun schonwieder

her, als BiancaAmandi im Herzen von

Güls das »Maison du Chocolat« eröff-

nete. NachkleinenAnlaufschwierigkei-

tenhatGülsnuneinCafé,dasauchTou-

ristenanlockt.

Nunwarten dieMeister-Konditorin und

ihr Team –wie so viele andere – sehn-

süchtigaufdenSommer, aufSonneund

Wärme, um auch die letzten Skeptiker

zu überzeugen. »Es hat schon etwas

Mut dazu gehört, ausgerechnet in ei-

nem kleinen, dörflich geprägten Stadt-

teil wie Güls ein solches Café zu eröff-

nen, und tatsächlich waren die ersten

Monatenochschwieriger, als ichesoh-

nehin erwartet hatte«, berichtet Aman-

di, die Güls vor neun Jahren zu ihrer

Wahlheimat erkor. »Aber nun sind wir

eingespielt, nunkannderSommerkom-

men,undmit ihmhoffentlichauchnoch

mehr Gäste.« Ein Besuch im »Maison«

lohnt sich. Viele der Spezialitäten sind

selbstgemacht. Da, wo zugekauft wer-

den muss, sind es ausschließlich Pro-

dukte exclusiver Hersteller, wie bei-

spielsweise Mövenpick-Eis, Odenwald

Marzipan oder Valrhona Schokoladen.

All diese erlesenen Gaumenfreuden

kann man mitnehmen oder in gemütli-

cher Atmosphäre vor Ort genießen.

DurchdiesesAngebot, das inGülsund

darüber hinaus einzigartig ist, hat sich

das Maison zu einer beliebten Anlauf-

stelle entwickelt, wo sich Einzelperso-

nenentspannenoderder süßenVerfüh-

rung hingeben wollen. Auch für Grup-

pen, ist es ein beliebter Treffpunkt ge-

worden. Bianca Amandis Produkte ha-

benesaberauchschonvielfachaufdie

FesttafelnderGülsergeschafft: Eineih-

rer Spezialitäten sind individuell ange-

fertigte Torten, die – meistens mit Tex-

ten und Figuren aus Marzipan – für ei-

nen besonderen Anlass wie einen

runden Geburtstag, eine Taufe oder

Erstkommunion hergestellt werden.

»Wir freuenuns aufjedenGast. Stamm-

gäste ebenso wie die, die wir bisher

nochnichtüberzeugenkonnten. Probie-

renSieeseinfach«, lädtBiancaAmandi

alleBewohnerundGästevonGülsein.

Anlaufschwierigkeitenüberwunden:

DasMaisongehtgutgerüstet
inseinenerstenSommer

MitdemAugedesKünstlers

Andreas Bruchhäuser: Gülser Eisenbahnbrücke 2010, Pastell 50 x 70 cm (Privatbesitz:
Andreas Bruchhäuser)

UndwiederblickteinKünstleraufGüls. . .

DieVolksbankKoblenzMittelrheineG ist in diesem Jahr zum

zweitenMal inFolgemitdem»PR-AwardGold«vonUnion Investmentausgezeich-

networden.MitdiesemPreisprämiertUnion InvestmentherausragendeKunden-

kommunikation und -information. DieVolksbankKoblenzMittelrhein erhältdiese

Auszeichnung als eine von insgesamt fünf Banken bundesweit. »Wir informieren

umfassend und kompetent und sind strategisch gutaufgestellt, um die Chancen

für unsere Anleger optimal nutzen zu können. Auch durch die starken Partner-

schaften indergenossenschaftlichen FinanzGruppefindenwirdiebesten Lösun-

gen für unsere Kunden«, freut sich Theodor Winkelmann. Bernd Schrott, Ver-

triebsdirektorbei Union Investment (links), übergibtan denVorstandWalterMül-

ler, Marketing-Mitarbeiterin Andrea Wertz, Prokuristen Werner Birkenheier und

denVorstandsvorsitzendenTheodorWinkelmann den »PR-Award« in Gold.

Einbrüchei mNeubaugebiet

Südliches Güls
Im Neubaugebiet in der Karl-Mann-
heim-Straßewurdenwiederdie Einbre-
cher tätig. Über das Baugerüst ver-
schafften sich deroderdieGauner Zu-
gang zu einem Rohbau und nahmen
hier Werkzeuge usw. im Gesamtwert
von rund 400 Euro mit. Der Rohbau ei-
nes Doppelhauseswurde ebenfalls von
Einbrechern heimgesucht. Unbekannte
erbeuteten hier Teile einer Verputzma-
schine sowie ein Baustellenradio. Ge-
samtschaden: über 4000 Euro.

Unfall in der Stauseestraße

Radfahrerin verletzt
In der Stauseestraße kam es zu einem
Verkehrsunfall, bei welchem eine
63-jährige Radfahrerin verletzt wurde.
Eine 78-jährige PKW-Fahrerin parkte
mit ihrem PKW am rechten Fahrbahn-
rand undöffnetedie Fahrertür, ohneauf
die herannahende Radfahrerin zu ach-
ten. DieRadfahrerin bliebanderFahrer-
tür hängen und stürzte. Aufgrund der
beim Sturz erlittenen Verletzungen
musste sie in ein Koblenzer Kranken-

Allen, dieunszuunserer

GOLDENENHOCHZEIT
mitnettenGlückwünschen

undGeschenkenbedachthaben,

sagenwirein

herzlichesDankeschön.

HildegardundJosefDötsch
Güls, imMai2013

Herzlichen
Dank!

In der Februarausgabe des Gölser Blättche
stelltenwir ein GemäldevonHannsAltmeier
ausdemJahr 1966vor.
Andreas Bruchhäuser, Sohn des ebenfalls be-
kannten Malers Karl Bruchhäuser hat seinen
künstlerischen Blick im Jahr 2010 ebenfalls
auf unser Moseldorf gerichtet. Landschaften
undMenschensindseinemalerischenHeraus-
forderungen, die er mit künstlerischer Kraft
bewältigt. Dabei werden optische Wahrneh-
mungen zu traumhaften Augenerlebnissen.
Sie führen zur Entdeckung und Darstellung
des Wesentlichen. Seine Form- und Farban-
wendungensinddabeivielfältig. Gegenständ-
liche, impressive sowie expressive Gestal-
tungsmittel finden in seinen Pastellbildern
Verwendung.
VomMoselufer ausmalte ermitPastellkreide
die Gülser Eisenbahnbrücke im leichtenMor-
gennebel.DasDorfunddierückwärtigenBer-
ge sind nur schemenhaft erkennbar, aber das
AugedesBetrachtersvervollständigtdasBild.
DominantrücktdiekräftigeBaumgruppedes
Moselweiser Ufers links ins Bild, die aber so-
gleich dasAuge aufdie filigranwirkende alte
Gülser Eisenbahnbrücke führt. Hier ruht zu-

nächst derBlick. Dorfund rückwärtigeBerge
– bloß schemenhaftangedeutet – tretenlang-
sam ins Blickfeld. So bildenEisenbahnbrücke
und Ufer ein ausgewogenes bildnerisches

Gleichgewicht.
Die angewandte
Pastelltechnik er-
möglicht, einen
Lichteffekt zu er-
zeugen, indemdie
augenblickliche
Impression male-
risch festgehalten
wird.Geradediese
besondere Licht-
gestaltung weckt
beim Betrachter
des Werkes Erin-

nerungen an die Bilder von William Turner
ausdem 19.Jahrhundert.
DasBild »GülserEisenbahnbrücke« ist indem
im Verlag Philipp von Zabern erschienenen
Bildband »Bruchhäuser - Koblenz« neben
zahlreichenanderenPastellbilderndesKünst-
lers inFarbezusehen.
�DieterAltmeier/RudiKrawitz

Andreas Bruchhäuser, geb. am 18.
März 1962 i n Bad Aussee, l ebt i n
Kobl enz. Studi umander Städelschul e
i n Frankfurt am Mai n und an der
Kunstakademie Düssel dorf. Zahlrei-
che regi onal e und überregi onal e
Ausstell ungen haben i hn sowohl als
Landschafts- wie auch Portraitmal er
bekannt gemacht.

Foto:
ConnyBruchhäuser
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»Resi,ichholdichmitdemTraktorab«

WohnenundWohlfühlen

inderGenossenschaft

56073 Koblenz · Lindenstraße 13 · Tel. 0261/94730-0 · Fax 0261/94730-21
E-Mail: info@moderneswohnenkoblenz.com

www.moderneswohnenkoblenz.de

Wir bieten
mehr als
nur ein Dach
über'm Kopf:

� Besonders schöne und gepflegte
Wohnungen in bevorzugtenWohnlagen

� SicheresWohnen und günstige Mieten
� Mitbestimmungsrecht
� Kostentransparenz
� Hausmeister- und Reparaturservice
� Nutzung der Gemeinschaftsräume
wie »Clubraum« usw.

BallspielclubGüls-Badminton

Workshops, Theater und viel Spaßi mPfingstlager der Seepfadfinder Koblenz
MärchenhafteTageerlebtendieSeepfadfinderKoblenzimPfingstlagerinKastellaun.DieTeilnehmerwidmeten
sich klassischen, modernen und modernisierten Märchen. »Tischlein decktdich«wurdealsTheaterstückbe-
sondersstark»modernisiert«. DerGoldeselwurdezumEC-Esel undderzweiteSohnmachtekeineAusbildung
alsTischler, sondernalsRaumausstatterbei Ikea. MitTheaterstücken,Workshopsundeinemdurchdie Rover
gestalteten Märchen näherten sich die Teilnehmer den verschiedenen Märchen und Sagen. Auch typische
Pfadfindertechniken kamen nicht zu kurz: Holz sägen hacken und spalten, Lagerbauten und Brot backen im
Lehmofenwurdeangeboten. DieTagevergingenwie im Flug, auchwennderRegen indiesemJahrsehrergie-
bigwar. Kerstin Hommen,diefürdasLagerdieGesamtplanunggemachthatte, kannauch heutenichtdieSor-
gendesZeltplatzverwaltersumdieTeilnehmerundderenZelteverstehen: »SeepfadfindersindWasserunterm
Kiel gewohnt. UnsereZelte hielten demWetterstand.Wennjemand nach denTagen Mitleid nötig hätte, dann
wohl dermatschige Rasenplatz, denwirzurückgelassen haben.«

Wie jedes Jahr tritt derTennisclub Güls
auch bei den Meisterschaftsspielen
2013 an, dieses Jahr mit insgesamt 16
Mannschaften fast allen Alters.
DieJugendvon U15 bis U18 istmit drei
Mannschaften, die Damen und Herren
sowie die Damen 40 und 50 sind eben-
falls mit je drei Mannschaften, die Her-
ren 30 mit einer, die Herren 40 und 50
mit drei, die Herren 55, 60 und 65 sind
mit jeweils einer Mannschaft vertreten.
Zudem spielen bei den Damen drei
Spielerinnen in einerSpielgemeinschaft
mit Metternich.
Durch den unermüdlichen Einsatz von
Hermann-JosefSchmidtundKarl-Heinz
Rosenbaum über Parteigrenzen hinweg
kann der Tennisclub Güls unter neuen
Grundvoraussetzungen in die Saison
starten. So erfreut man sich eines Ka-
nalanschlusses, einer neuenWasserzu-
leitung, eines Gasanschlusses und ei-
nesGlasfaserkabelsfür Internetetc.Auf
diesem Wege möchte sich der Ten-
nisclub Güls noch einmal bei unseren
beiden Gülser Politikern herzlich für die
enorme Unterstützung bedanken.
Herzlicher Dank gilt auch vielen Club-
mitgliedern, diedurch ihren tatkräftigen
Einsatz umfangreiche Renovierungsar-

16 Teams vertreten die Gülser Farben
Tennissaison 2013 unter neuen Grundvoraussetzungen eröffnet

beitenermöglichten.Sowurdenichtnur
die Herrentoilette nach einem Wasser-
schaden komplett erneuert, sondern
auch dieAußenwandzurStraßehin, die
zusätzlich mit neuen Fenstern versehen
wurde. Geplant ist, die Renovierungmit
der Damentoilette und den Umkleide-
kabinen im kommenden Winter fortzu-
setzen.
Auch dieses Jahr werden wieder
Schnupperkurse für interessierte Ten-
nisfreunde angeboten. Wer Interesse
hat, kann sich per E-Mail unter mkoe-
nigko@t-online.de oder telefonisch un-
ter 0171-2032705 melden.
AlswichtigenTermin 2013 sollte bereits
jetzt der 31. August vermerkt werden.
An diesem Tag finden für alle Gülser
Ortsvereine und Zusammenschlüsse
von Bewohnern die VI. »Güls Open«
statt. Dieses Turnier für »Nicht-Tennis-
spieler«, dient vor allem der Gesellig-
keit. Fürdas leiblicheWohlwirdwie im-
mergesorgt sein. DerVeranstalter hofft
zum Abschluss der Spiele wieder auf
die musikalische Unterstützung durch
das Clubmitglied Bernd Klöppner, der
alsAlleinunterhalter mit seiner Musik in
der Vergangenheit einen wesentlichen
Beitrag zur Geselligkeit leistete.

TennisclubGüls

Gulisastraße33a · 56072 Koblenz · 0261-5004968
DienstagRuhetag

IHRE KONDITOREI IN GÜLS

KeineLustauf Massenware?
Genießen Sie leckeresEis, handgefertigtePralinen
undköstliche Torten ingemütlicherAtmosphäre

Foto: Vereinsarchiv

Am 20. April fand das große Minihand-
ball-Turnier des TV Güls in der
Schulsporthallestatt. 8Minimannschaf-
ten (davon 2 Gülser Mannschaften) tra-
ten an, um ihr Können vor heimischem
Publikum zu beweisen. Zuvor aber gab
esabernocheineHiobsbotschaft:Was-
serschaden! Nach Begutachtungster-
min mit dem Hausmeisterwollte dieser
allesversuchen, um dasSpielfestzu er-
möglichen. Dank der Hilfe von Klemp-
nermeister Jörg Kreuser konnte der
Schaden behobenwerden und die Hal-
le, kurzvorBeginn freigegebenwerden.
Nach dieser Aufregung funktionierte
dann alles reibungslos, und Kinder und
Zuschauer hatten viel Spaß an den tol-
len Handballspielen. Während der
Spielpausenwaren die Kinderaktiv und
trainierten ihre koordinativen Fähigkei-
ten auf einem Spielparcours.
Auch das leibliche Wohl kam nicht zu
kurz, denn viele Eltern hatten leckeren
Kuchen gebacken. Dazu gab es noch
frische Brezeln, Würstchen mit Bröt-

chen und diverse Getränke. Zum
Schluss des Spielfests gab es bei der
Siegerehrung für jeden/jede Spieler/in
einepersönlicheUrkunde,etwasSüßes,
eine Handballmedaille und jede Menge
Applaus der Zuschauer. Allen, die zum
Gelingen des Spielfestes beigetragen
haben, ein herzliches Dankeschön!
BallbegeisterteMädchen undJungen (5
- 9 Jahre) können gerne beim Training
der Minihandballer reinschnuppern und
mittrainieren. Trainingszeiten: Donners-
tags von 16.30 Uhr - 18.00 Uhr in der
Vereinshalle in der Eisheiligenstraße.

Jüngste Handballer zeigtenihr Können
Fitness-Trends von

A(roha) - Z(umba)
Wo gibt es das? Dienstagmorgens von
9bis 10Uhr inderVereinssporthalledes
TVGüls. ObAroha, Pilates, Step-Aero-
bic, Aerobic, Swingstick, Thera-Band,
Gymnastik, Zumba. Dank der ambitio-
nierten Trainerin Christine Born, deren
Ideenreichtum unerschöpflich scheint,
wird jeden Dienstag ein neues Trai-
ningsprogramm zur Fitness-Förderung
geboten. Workouts für die BereicheAr-
me, Bauch, Beine, Po, Beckenboden
und natürlich auchAusdauerstehen im
Vordergrund. Ein jeder ist herzlich will-
kommen. Bei Fragen oderUnklarheiten
kontaktieren Sie bitte Jutta Kaul (0261/
41380) oder Ingrid Thönnißen (0261/
43939).

Zumbailando- Neuer Kurs
Zumba, dasenergiegeladeneTanz- und
Fitness-Workout ist in aller Munde. Der
TVGüls bietetab 19.August2013 unter
der Leitung von Christine Dahlke, so-
wohl Mitgliedern als auch Nichtmitglie-
dern ein neues Kursprogramm über 10
Stundenan. DerSpaßanderganzheitli-
chen Bewegung steht im Vordergrund,
dahersindVorkenntnissenichterforder-
lich. Die Stunden finden jeweils mon-
tagsvon20bis21 UhrinderVereinshal-
le statt. Die Kursgebühr für Nichtmit-
glieder beträgt 35 Euro. Eine verbind-
licheAnmeldung allerTeilnehmer (auch
Mitglieder des TV), ist erforderlich.
Christine Dahlke, Tel. 0261 -403384
oder 01607993006, und Ralf Rump,
Tel. 0261-43202.

TurnvereinGüls1890e.V.
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• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Parkett- und
Laminatdesign

Telefon 0261-9423406

Modernisierungvon Holzböden und-stufen
KreativeRaumgestaltungdurchindividuelleBodenbeläge

Die nächste Generati on

G
M
B
H

24. - 29. Juni: Fahrt nach Natz/Schabs
in Südtirol.

Sonntag, 7. Juli ab 11 Uhr: Sommer-
fest rund um unsere Begegnungsstätte
Eisheiligenstraße 14.

9. - 19. Juli: Kinderfreizeit im Finster-
brunnertal/Pfälzerwald.

Freitag, 12. Juli:Wanderung zum Gül-
ser Moselbogen. Treffpunkt: 15 Uhr am
Feuerwehrhaus.

Donnerstag, 18. Juli: Ein Tag auf der
Mosel - Abfahrt 13 Uhr abAnlegestelle
Güls. Kinder fahren gratis mit.

Dienstag,30.Juli:Maifeldrundfahrtmit
Einkehr in Monreal. Abfahrt 13 Uhr ab
Feuerwehrhaus.

Dienstag, 13.August: FahrtnachTreis-
Karden zumTanztee.Abfahrt 13 Uhrab
Feuerwehrhaus.

Donnerstag, 15. August: Abfahrt 10
Uhr ins Taunus-Wunderland. Kinder
sind frei, Erwachsene zahlen 10 Euro
inkl. Eintritt.

Montag, 19. August, 16 Uhr: Gemütli-
ches Beisammensein bei unseremWin-
zer Spurzem. - Anmeldungen undAus-
künfte Tel. 403815.

Kleiderbasar war erfolgreich
DerKleiderbasarderAWOGülswargut
besucht. Trotz kleiner Preise für die
angebotenen Kleider betrug der Erlös
beachtliche 510 Euro. Die AWO Güls
bedanktsich bei der Initiatorin Elisabeth
Schmitz und ihren Helferinnen Margret
Münch, RosiSchäferund HelgaSchiffer
fürdiesenschönenBeitragzurMitfinan-
zierung der Kinderfreizeit. Danke sagt
die Arbeiterwohlfahrt auch allen Klei-
derspendern.

TerminederAWOGüls

Erfolgreich verlief der Tag der offenen
Tür im Heimatmuseum. Mehrals60 Be-
sucher wollten schauen, wie es derzeit
im Museum aussieht und ließen sich
von den Vorstandsmitgliedern des För-
dervereins durch die Räume führen.
Wie in der Presse vorab mitgeteilt,
konnte noch keine Dauerausstellung
präsentiertwerden. Vielmehr diente die
Veranstaltung dazu, die teilweise neu
zugeschnittenen Räume zu zeigen und
vor allem das Museums- und Samm-
lungskonzeptvorzustellen.An Schauta-
feln wurde den interessierten Besu-
chern das Konzept erläutert, wobei die
beiden künftigen Sammlungsschwer-
punkte »Kirschanbau in Güls« und »Le-
ben an, von und mit derMosel« beson-

ders hervorgehoben wurden. Getreu
dem Leitbild, dieGeschichtederGülser
anhandvonDingenzuerzählen,werden
noch Objekte gesucht, die exempla-
risch für diese Schwerpunkte stehen.
Aber auch die Geschichten und Anek-
doten, die hinter den Objekten stehen,
müssen ans Licht geholt und für unsere
Nachkommen dokumentiert werden.
Neben dem Museums- und Samm-
lungskonzept wurden die Besucher
auch auf die geplante Teileröffnung im
Herbst 2013 und die damit einherge-
hende erste Sonderausstellung hinge-
wiesen. Diese befasst sich mit dem
Thema »Was die Gülser sammeln«. Auf
den im Gölser Blättche (April 2013)
veröffentlichen Aufruf haben sich be-

reitsmehrereGülserSammlerinnen und
Sammlergemeldet, die ihre Schätze im
Museum präsentieren möchten. Man
darf gespannt sein.
Die letztederneunSchautafelngabden
Besuchern die Möglichkeit, ihre Ideen,
Wünsche und Vorschläge zum Heimat-
museum zu äußern. Hiervon wurde
reichlich Gebrauch gemacht, und viele
gute Ideenwerdensicher indiePlanung
der künftigen Ausstellungen einfließen.
Alles inAllemwaralsoderTag deroffe-
nen Tür für die Gülser und für den För-
derverein eine runde Sache.
Ansprechpartner: Jürgen Klee, 0261/
5793376, Conny Gottschalk 0261/
9222505 Mail: heimatmuseumguels@
web.de � Klaus Faßbender

Förderverein Hei matmuseumstelltesein Konzept vor
Erfolgreicher Tag der offenen Tür – »Gölser Kirsche« und die Mosel sind Schwerpunkte

HeimatmuseumGüls

Ein imposanterBlickdurchsSchlüsselloch
Sicherkenntfastjederin Güls, derschonmaleineRom-Reisegemachthat, denberühmtenSchlüssellochblickauf
St. PeterbeiderKirchederMalteserSt.AnselmoaufdemTraventinhügel. Weraberhatdenngewusst, dasswirhier
inGüls–inderKurveaufdemWegzumHeyerberg, rechts–aucheinenSchlüssellochblickaufSt.Servatiushaben?
Die IdeeunddasGülserFoto (12. September2011)stammenvonProf. FriedrichSeibel. QuelledesanderenBildes:
http://www.roma-antiqua.de/forum/galerie/data//1643/medium/IMG_21173.JPG

15. und 16.Juni 2013

Spargelcremesuppe

* * *
Pangasiusröllchen
anSpargelmit
Butterkartoffeln

* * *
BayrischCreme

15,00 €

22. und23.Juni 2013

Erbsen-Minzcreme-Suppe

* * *
Schweinesteaknach
»StrindbergArt«
gebraten in

Zwiebel-Senf-Ei-Hülle
mitKrokettenundSalat

* * *
Orangen-Pannacotta

15,00 €

29. und30.Juni

Gebackene
Calamaresringe

aufSalatmitSourCreme

* * *
MitTomaten/Mozzarella
gefülltesPutenschnitzelan

Tagliatelle

* * *
Weincreme
15,00€

6. und7.Juli 2013

Pastetchengefülltmit
ChampignonsàlaCreme

* * *
Tafelspitzmit

Meerrettich-SoßeanGemüse
undSalzkartoffeln

* * *
Erdbeer-Mouse

15,00€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

URLAUB &AUSFLÜGE 2013

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

14. bis 16. Juni 2013
3Tage

HamburgDZ/Frühst. 175,– Euro pro Pers.

Samstag, 31. August 2013
Tagesfahrt nach

Heidelberg22,– Euro pro Person

22. bis 27. September 2013
6Tage Urlaub in

Elisabethszell/
NiederbayernHotel Mariandl
»Zum singendenWirt«
DZ/HP 455,– Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Halbtagesfahrt
Samstag, 9. November 2013

FahrtinsBlaue22,− Euro pro Person

Samstag, 7. Dezember 2013
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
Abschluss in der GülserWeinstube
22,− Euro pro Person

Vomhl. AntoniusDieBisholdererKirmesstehtvorderTür.
Gelegenheit genug, dem Schutzpatron
der Bishol-
derer, dem
heiligen An-
tonius ein paar
Zeilen zu widmen.
Die Vorzüge des
Schutzheiligen sind
allgemein belannt.
Unklar ist allerdings
manch einem die Be-
deutung und die Ge-
schichte der kleinen
Sau, die den Patron auf
vielen Bildern und
Heiligenfiguren an
seiner Seite hat. So nennen die Bishol-
derer »ihren« Heiligen auch »Antonius
mit der Sau«. Wilhelm Busch hat über
die Herkunft des Schweins folgendes
satirische Gedicht geschrieben.

DerheiligeANTONIUS, sowirdberichtet,
HatendlichganzaufdieWeltverzichtet;
Isttief, tiefhinten imWaldgesessen,
HatTaugetrunkenundMoosgegessen,
Und sitztund sitztandiesemOrt
Undbetet,bis erschierverdorrt
Und ihmzuletztdaswildeKraut
AusNase undausOhren schaut.
Er sprach: »Von hier will ich nicht weichen,
Eskäm'mirdenneinglaubhaftZeichen!«

Am 15. und 16. Juni findet wieder die
traditionelle Bisholderer Kirmes statt.
So wie die Zeiten sich ändern, änderte
sich im Lauf derJahre auch die Kirmes
zu Ehren des Bisholderer Schutzpa-
trons, des hl. Antonius. Feierte man
früher noch mehrere Tage im Saal Fink
und später in der Gastwirtschaft »Zur
Tränke«, so hat vor ein paar Jahren die
FZG Bisholder die Organisation ganz
übernommen und begeht das Patro-
natsfest in Form einer Straßenkirmes
rund umdie Kapelle.Als in derVergan-
genheit noch der Bisholderer Männer-
chor »MGV Sangeslust« bestand, ge-
staltete dieser an Kirmesmontag in der
Tränke ein Frühschoppenkonzert, das
viele Besucher anzog. Als dieserVerein
seine Segel streichen musste, über-
nahm die Familie Kneip die Initiative
und veranstaltete die Kirmes mit Fest-
zelt, Kirmesbuden, Tanzabenden, Sau
am Spieß und einem Montagsfrüh-

schoppen mit Humoristen und einem
gemeinsamen Mittagessen.
Das alles hat sich im Laufe der Zeit
verändert. So lädt die Freizeitsportge-
meinschaft in diesem Jahr wieder ein
zur Straßenkirmes. Am Samstag, 15.
Juni wird um 18 Uhr der Kirmesbaum
aufgestellt. Anschließend ist gemütli-
ches Beisammensein rund die Antoni-
us-Kapelle. Am Kirmessonntag, 16. Ju-
ni, beginnt die Feier bereits um 11 Uhr
an der Kapelle. Das Ende ist offen. Für
das leiblicheWohl mit Kaffee, Kuchen,
Würstchen und Steakssowie Bierfrisch
vom Fass ist an beiden Tagen wie ge-
wohntbestensgesorgt.Auch fürKinder
soll es viel Abwechslung geben.
Die Kirmesfindetmontagsum9.00 Uhr
mit einer hl. Messe in derAntonius-Ka-
pelle ihren würdigen Abschluss.
DerVorstandderFZGhofftnatürlichauf
gutes Wetter für die Freiluftveranstal-
tung sowie auf viele Gäste.

Straßenkirmesin Bisholder
Geselligkeit rund umdie Kapelle- Montags Gottesdienst

BisholdererChronikfertiggestelltAuf Wunsch und Anregung einiger Bisholderer Mitbürger hat
AloisPickel (Foto),GülserFamilien- und HeimatforscherausPas-
sion,eineChroniküberdenGülserOrtsteil Bisholderzusammen-
getragen. In diesemWerkkann der interessierte Leseralles über
die Entstehung des GülserOrtsteils erfahren. Alois Pickel bleibt
keineAntwort schuldig. Er hat viel Zeit in denArchiven der Um-
gebungverbracht und kamdabei einigen interessanten Erkennt-
nissen aufdie Spur. Gerichtsurteile, Anekdoten und Familienge-
schichten werden zitiert, und der 81-Jährige weiß auch zu be-
richten, warum Bisholder bis heute Klein-Spanien genanntwird.
Egal, ob es sich um die Pfarreienzugehörigkeit handelt oderdie
EntstehungeinermodernenWasserleitung.Alteundneuere,zum
Teil unveröffentlichte Bilder vervollkommnen das Werk. Die
ganze Sache hat aber einen Haken: Es hat sich noch niemand
gefunden, der die Veröffentlichung der Chronik mitfinanziert.
Alois Pickel selbst arbeitete unentgeltlich. Zwei Jahre hat seine
akribischeArbeit gedauert, die nun endlich zumAbschluss kam.

Gemütlicher Vatertag der FZG-Senioren
48 Senioreninnen und Senioren sind der Einladung der Frei-
zeitsportgemeinschaft Bisholder gefolgt und kamen gut
gelaunt zum Vereinsheim auf dem Hölzchen. Ab 14.30 Uhr
wardas Kuchenbüfett eröffnet, an dem die Senioren fröhlich
teilnahmen. Nach diesem gemütlichen Kaffeeklatsch hat Se-
niorenübungsleiterin Ilse Bauer mit einem Schätzspiel für
Kurzweil gesorgt, verbunden mit dem Hinweis, dass in der
SeniorenturngruppenochPlätzefreisind. DieZeitvergingwie
im Flug.ZumAbendessenwurdendenSeniorenfrischgegrill-
te Schwenksteaks und leckere Bratwürstchen serviert. Als
Beilage gab's köstlichen Kartoffel- und Nudelsalat. Dafür
gebürtden »Salat-Spenderinnen«ein herzlichesDankeschön.
Bei Wein und Bier dehnte sich der Seniorennachmittag aus,
bis gegen 21.30 Uhr die letzten stillen Zecher den Nach-
hauseweg antraten.

Weingläser und Keramikkrüge
i mSonderangebot

DieGülserHeimatfreundebieten
aus noch vorhandenen Altbe-
ständen Weingläser und Wein-
krüge zum Kauf an. Es handelt
sich um die in früheren Jahren
im Qualitätsweinstand einge-
setzten kleinenStielgläser(0,1 l),
die am Weinbrunnen jahrelang
üblichen Gläser mit Gülser Emblem (0,2 l) und die be-
liebten Keramik-Weinkrüge. Stückpreise: proGlas0,80
Euro und pro Krug 2,50 Euro. Interessenten wenden
sich bitte an Heimatfreunde-Vorstandsmitglied Walter
Möhlich, Planstr. 32, Telefon 0261/48066.

Und sieheda! - AusWaldesMitten
EinWildschweinkommtdahergeschritten,
DaswühletemsiganderStelle
EinBrünnleinauf,garreinund helle,
wühltmitSchnaubenundmitSchnüffeln
DazuhervoreinHäufleinTrüffeln. -
DerheiligeAntonius, voll Preis undDank,
Setzte sichnieder,aßund trank
Und sprachgerührt: »Dugutes Schwein,
Du sollstnunewigbeimirsein!«
So lebtendie zwei inEinigkeit
HieniedenaufErdennoch langeZeit,
Und starbenendlichund starbenzugleich
Und fuhrenzusammenvorsHimmelreich. -
»Auweigeschrien! EinSchwein,einSchwein!«

So hubendie Judenanzuschrein;
UndauchdieTürkenkamen inScharen,
Wollten sichgegendas Schweinverwahren.-
Dochsiehe! - AusdesHimmelsTor
Trittunsre liebe Frauhervor.
DenblauenMantel hältdie Linke,
DieRechte siehtmansanfterhoben,
Halbdrohend, halbzumGnadenwinke;
So stehtsie da,vonGlanzumwoben.
»Willkommen! Gehetein inFrieden!
HierwirdkeinFreundvomFreundgeschieden.
EskommtsomanchesSchafherein,
Warumnichtaucheinbraves Schwein!!«
DagrunztedasSchwein,die Engleinsangen.
So sind sie beide hineingegangen.

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de
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GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

Bei dervom Schachverein Güls ausge-
richteten 6. Senioren-Schnellschach-
Einzelmeisterschaft 2013 des Schach-
verband Rheinland sicherte sich der IM
Yuri Boidman vom SC Heimbach
Weis/Neuwied erneut den Turniersieg.
BoidmangewannohnePartieverlustmit
6,5 Punkten aussieben Runden. Knapp
dahinter - ebenfalls ohne Partieverlust -
errang der stark aufspielende Ronald
Denda vom VfR-SC Koblenz mit 6
Punkten den zweiten Platz. Friedhelm
FreisevomgleichenVerein erreichtemit
5,5, Punkten den dritten Rang. Punkt-
gleich mit jeweils5 Punkten folgten vier
weitereSpieler, unter ihnen Boris Buzov
(81 Jahre), der als Viertplatzierter zu-
dem den Nestorenpokal gewann. Sie-
ger ihrer Schachbezirke wurden: Yuri
Boidman (Schachbezirk Rhein-Wester-
wald), Ronald Denda (Schachbezirk
Rhein-Nahe) und Rolf Kohlei (Schach-
bezirk Rhein-Ahr-Mosel).
44 Teilnehmer bedeuteten erneut wie-
der eine Rekordbeteiligung. Bei ver-
kürzter Bedenkzeit wurden interessan-
tes Schach und oftmals im Spielverlauf
überraschende Partien geboten.
Das von Heinz Ningel vom Schach-

verein Güls organisierte und geleitete
Schachturnier wurde im »Schweizer
System« ausgetragen. Die Bedenkzeit
betrug zwanzig Minuten je Spieler pro
Partie. Der Reiz dieser verkürzten Be-
denkzeit liegtdarin, dassein noch nicht
entschiedenes Spiel für den Spieler als
verloren gilt, dessen Bedenkzeit ab-
gelaufen ist. Tatsächlich war wieder zu
beobachten, dassdie Nerven eine nicht
unerhebliche Rolle spielten und geheg-
te Hoffnungen zerrinnen ließen.
Alle Teilnehmer waren vom Turnierver-
lauf und der Turnieratmosphäre begei-
stert. Einhelliger Tenor: Sie wollen im
nächsten Jahr wieder teilnehmen.
Das Fotovon derSiegerehrung zeigt (v.
l.) Boris Buzov (Vierter und Gewinner
des Nestorenpokals), Karsten Loof, 1.
Vors. des Schachverband Rheinland,
Friedhelm Freise (Dritter), Yuri Boidman
(Rheinlandmeister2013), Ronald Denda
(Zweiter), Rolf Kohlei (Fünfter), Heinz
NingelvomSchachvereinGüls 1956, als
Turnierorganisator, Turnierleiter und Re-
ferent für Seniorenschach im Schach-
verband Rheinland, sowie Frank Pikatz
2. Vors. des Schachbezirks RAM.
� Heinz Ningel

Yuri Boidman Rheinlandmeister 2013
Von den 6. Schnellschach-Einzel meisterschaftenin Güls

SchachvereinGüls1956e.V.

FrauSusi Hermanshatmit ihrergroßzü-
gigen Spende für das Seniorenzentrum
Laubenhof Güls e.V wieder einmal ein
Herz für andere bewiesen. Im Namen
der Bewohner haben sich Hildegard
Paasch, Erste Vorsitzende des Förder-
vereines, und Jürgen Löhr, Geschäfts-
führer des Senoirenzentrums Lauben-
hof, herzlich bei Frau Hermansbedankt.
Von engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern undAngehörigengegründet, setzt
sich der Verein ideell und materiell für
die Bewohner des Seniorenzentrums
Laubenhofein. Dergemeinnützige För-
derverein unterstützt die Bewohner mit
gezielten Förderprojekten. Sinn und
Zweck ist z.B. die persönliche und fi-
nanzielle Unterstützung von Betreu-
ungs- und Freizeitangebotenzugunsten
der Bewohner. So konnten in den letz-
ten Jahren z.B. Sitzmöbel für den Gar-
ten, mobile Pflanzbecken, undeineBin-
gomaschine bereitgestellt werden.
Machen Sie beim Förderverein mit, En-
gagement macht Lust aufs Leben.

Für Fragen und Anregungen rund um
den FördervereinSeniorenzentrumLau-
benhof Güls e.V. stehen Ihnen Frau
Paasch (Servatius-Apotheke, Telefon
0261 /408700) und Herr Löhr (Senio-
renzentrum Laubenhof, Telefon 0261 /
96 39 400) jederzeit zur Verfügung.

EinHerzfürandere!

FördervereinSeniorenzentrumLaubenhof

DieGärtnereiWilbert ist seit Jahrzehnten mit der Grabpflege des Kriegs-
opfer-Ehrenmals vor der Pfarrkirche betraut. Bereits in der dritten Generation hat
Werner Wilbert die Aufgabe, das Grab in Ordnung zu halten und mit Blumen zu
schmücken. Im Jahr 1963 fand der ehemalige Gülser PastorAdolf Busenbender hier
seine letzte Ruhestätte. Soweit, so gut. Am Freitag vor Kirmes bepflanzte Gärtner-
meisterWernerdasGrabmitfrischen Blumen. Tagsdaraufwarensiegestohlen. Frei-
tagsvorPfingstenwurdedieGedenkstättewiederneu bepflanzt -wiederwurden die
Blumen geklaut. Ebensovor Fronleichnam. DasärgerteWernerWilbertso sehr, dass
ereineBelohnungvon50EurofürHinweisezurErgreifungdesGrabschändersinAus-
sichtstellt. Hinweise bittean das Pfarrbüro.

GülserSenioren-Union

DasAutohausScherhag in der Laach war das Ziel der CDU-Senioren-Union. Das seit über 50 Jahren in Güls
ansässige Unternehmenwird in zweiter Generation von MarkScherhag geleitet, der die Gäste herzlich begrüßte und durch den
perfekt organisierten Betrieb führte. Die Besucher waren fasziniert von der Technik im Bereich der Autoreparatur. Die
verschiedenen BetriebedesUnternehmensstellteScherhag mittels Lichtbildernvor. In einer lebhaften Diskussion bei Kaffee und
Kuchenerläuterteerdievon ihmvertreteneMarkeVWunddenweltweitenAutomarkt.WolfgangSiegertdankteScherhag fürdie
vielfältigen Informationen, dievielenGülsern einen interessanten Einblick in dasörtlicheUnternehmenvermittelt hatten. –Auf In-
itiativedesGülserStadtratesKarl-HeinzRosenbaum(CDU)besuchtedieSenioren-UnioneinigeTagezuvordenDeponiezweckver-
bandEiterköpfebeiPlaidt.BeieinerfachkundigenFührungdurchdieAnlagestandderLeiterderDeponieRedeundAntwort.Höhe-
punktwardieFahrtmitderSchwebebahn ins InneredesehemaligenVulkans.–UnterderLeitungdesGülserMitbürgersBernhard
HillesheimbeteiligtendieGülserCDU-Seniorenaneiner»historischenNachtwächterführung«durchdieKoblenzerAltstadt. Ein un-
terhaltsamerAbend, derselbstden »alten Koblenz-Gülsern« nochviele neue Erkenntnisse über unsere Heimatstadt bescherte.

dies ist eben aus derjeweiligen Beurtei-
lung des Betrachters zu sehen und wie
mansoschönsagt: »Geschmacksache«.
Nun steht alles an dem vorgesehenen
Ort und nun sollte die Grundsatzdiskus-
sion auch mal beendet sein. Vielleicht
lässt man jetzt mal eine Zeit vergehen,
wartetaufdie Besucherzahlen dernäch-
sten Jahre und fällt dann ein Urteil. Es
könnte so manchem dann ähnlich wie
bei der Buga 2011 gehen, auch da gab
es im Vorfeld heftigste Bedenken. Im
Nachhineingab'sdannfastnurnoch Be-
fürworter, undallefühlensichalsTeil des
Erfolgs. Gut so, denn jeder kann irren
und auch seine Meinung ändern! Reden
wiralsonicht imVorfeldalleskaputt, las-
sen wir die Besucher entscheiden und
nach einiger Zeit über Erfolg oder Mis-
serfolg diskutieren. Bis dahin wünsche
ich allen viel Spaß beim Ausleihen der
Bücher, bei der Besichtigung der Kunst-
werke, bei derErlebnisweltderRomanti-
cums, bei einer Tasse Kaffee im Bistro
oder beim Blick von der Dachterrasse
auf unser schönes Koblenz.
Eine gute Zeit wünscht Ihnen
Ihr Detlev Pilger

Liebe Mitbürge-
rinnen,
liebe Mitbürger,
in diesem Monat
wird terminge-
recht und inner-
halb der Kosten-
planung der Kul-
turbau auf dem
Zentralplatz er-
öffnet. Da der
Platz über viele
Jahre ein wahrerSchandfleckdarstellte,
war man sich noch darüber einig, dass
eine dauerhafte Neugestaltung unab-
dingbarwar. ImVorfeld der Planung gab
es nun heftige Diskussionen über die
Gestaltung dieseszentralen Ortes in un-
serer Stadt. Politisch gab es eine Mehr-
heit, die sich für die heutige Nutzung
entschied, nämlich wichtige Kulturein-
richtungen in einem neuen Gebäude zu
vereinigen. Das Ganze wurde barriere-
frei, energetisch, mit optimaler Raumge-
staltung, interaktiv undmitmodernerAr-
chitektur geplant und umgesetzt. Klar
gib esgeradezumÄußeren des Bau un-
terschiedliche Rückmeldungen, aber

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

KOBLENZ-GÜLS – Verpachte

Gartengrundstück
und1 Lagerkeller

zum 1. Juli 2013
Tel. 02241/45285oder0261/45368
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GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• BekanntfrischedeutscheKüche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Der allseits bekannte Gülser Ortsring, Zu-
sammenschlussvon36Vereinenund Insti-
tutionen, hatbereits des öfteren imGölser
Blättche über seine Arbeit berichtet. Unter
anderem auch über den Stand der Dinge
im ehemaligen Bühnenhaus Hommen.
Hierüber ist nun Erfreuliches zu vermel-
den: Das Erdgeschoss wurde mittlerweile
erst einmal für fünf Jahre angemietet. Das
aufVorschlagderVereinsführung»Dorfge-
meinschaftshaus« genannte Objekt wurde
Anfang des Jahres in Eigenleistung umge-
staltet und für weitere Nutzung herge-
richtet.
Die Firma Kühnmit Dirk Höflie erledigte
die InnenausbauarbeitenzueinemFreund-
schaftspreis,Willi Schieß stand fürdieMa-
lerarbeiten zur Verfügung und Hermann
Rosenbaumbemaltedie vonRolfHendgen
gestelltenWappenschildermitden Emble-
menvonGüls. Ihnenallenund den Schüt-
zen mit Eckard Steinke, den Gülser
Seemöwen und den Husaren-Frauen gilt
derbesondereDankdesGülserOrtsrings.

Zur Zeit ist die Innenbühne stundenweise
von Gülser Vereinen für Trainingszwecke
belegt. Die wieder sehr schön hergerichte-
ten Räume bieten Platz für das Training
größerer Tanzgruppen usw. Bestuhlt fin-
den imumgestaltetenBühnenhaus ca. 100
Personen Platz für kleinere Vereinsfeiern,
Versammlungen und Vorstandssitzungen
etc.
Beim letzten Adventsbasar gingen einige
SeitenteilederMarktbudenzuBruch.Hein-
richFlöckundFranzMohlhabendiesemit
handwerklichemGeschickdankenswerter-
weisewiederrepariert.
Als ein besonderer Höhepunkt im Veran-
staltungskalender des Ortsrings in diesem
JahrfindetamMontag,12.August2013die
sogenannte »Vor-Tour der Hoffnung« statt.
Dabei handelt es sich um eine Benefiz-
Radtourmitviel Prominenzfürkrebskran-
ke und hilfsbedürftige Kinder, die an die-
sem Tag in Güls kurze Station macht. Le-
senSiedarüberauchdenArtikel»Vor-Tour
derHoffnung« aufSeite 1 dieserAusgabe.

Bühnenhausjetzt Dorfgemeinschaftshaus
Aktiver Ortsring bietet Möglichkeit für Training und Sitzungen

KarlMannheim
Bürgermeister/Ortsvorsteher
*25.11. 1909 inGüls
†11. 2. 1995 inGüls
Nahezu ein Vierteljahr-
hundertleiteteKarlMann-
heimdieGeschicke seines
Heimatortes: von 1960 bis 1970 als ehren-
amtlicher Bürgermeister der damals noch
selbständigen Gemeinde und nach der Ein-
gemeindung1970 bis 1984alsOrtsvorsteher
desStadtteilsGüls. InseineAmtszeitalsBür-
germeister fielen wichtige Entscheidungen.
Sowurdedie neueGrundschule inderKarl-
Möhlig-Straßegebaut,bedeutendeBaugebie-
te ausgewiesen, die Kanalisierung des Ortes
begonnenunddieWasserversorgungneuge-
ordnet,wobeiderHöhenortsteilBisholderan
das örtliche Wassernetz angeschlossen wur-
de. Mit ganzer Kraft widmete sich Karl
Mannheim dem Allgemeinwohl. Sein uner-
müdliches Wirken spiegelt sich im Auf-
blühen seinesHeimatorteswider.
MannheimunterstützteauchdieEinrichtung
des Gülser Heimatmuseums, das am 25.
April 1969 erstmals dem Publikum vorge-
stelltwurde.»DieseEinrichtungsollallenBe-
suchern eine Stätte stiller Betrachtung und
EinkehrinderHastundUnruheunsererZeit
sein«,betonte er in seinerEröffnungsanspra-
che.
AuchderBaudesDorfbrunnens istmit sein
Verdienst, gemeinsam mit seinem Nachfol-
ger Harald Brockmann, der den Brunnen
verwirklichte. Das aus Spendengeldern der
Bevölkerung geschaffene Werk wurde am

10. Juni 1989 eingeweiht. Es istnichtnurein
Beitrag zur Stadtteilverschönerung, es zeigt
auch, dass eine ehemals selbständige Ge-
meinde fast 20 Jahre nach der Eingemein-
dungihrEigenlebenbehaltenhat.
Schon 1948 bekannte sichderLandwirtund
WinzerKarlMannheimzurCDU. 1950wur-
de er in den Gemeinderat gewählt, dem er
zehn Jahre angehörte. Nach der Eingemein-
dungvertraterauch im Stadtratdie Interes-
senvonGüls. Dabei erinnerte erdieVerwal-
tungimmerwiederandieErfüllungderVer-
pflichtungen des
AuseinandersetzungsvertragesmitGüls. Ne-
ben seiner kommunalpolitischen Tätigkeit
engagierte er sichauch imGülserVereinsle-
ben. So war er von 1948 bis 1973 rund 25
JahreVorsitzenderdesKirchenchoresCäcilia.
Rheinland-PfalzwürdigtedieLebensleistung
vonKarlMannheimmitderVerleihungder
Verdienstmedaille des Landes.
DerLebenswegvonKarlMannheimwarvon
schwerenSchicksalsschlägengezeichnet.Am
22. 12. 1944verlor erbeimBobenangriffauf
Güls – während er sich imKriegseinsatz an
der Front befand – seine gesamte Familie:
Ehefrau, 3 Kinder, Eltern, Schwester und
Schwager sowie deren 4 Kinder. Neben die-
sen 12 Angehörigen starben im Keller des
HausesPlanstraße/EckeStauseestraßeweite-
re33Menschen.DasHauswurdeniewieder
aufgebaut. Ein Gedenkstein erinnert heute
an das furchtbare Geschehen. Insgesamtka-
men bei den Luftangriffen in Güls 91 Men-
schen ums Leben, wurden 159 Häuser mit
426Wohnungenzerstört.

NachdemimNeubaugebietSüdlichesGülsdieerstenHäusererrichtetwerdenunddie
HauptstraßediesesneuenOrtsteils,dieKarl-Mannheim-Straße,fürdenVerkehrfreiist,
stellenwirdenNamensgeberderStraßeunserenLesern,dieihnnichtmehrkannten,
nocheinmalvor.NäheresüberdieLebensbeschreibungenvon700PersonenderStadt-
geschichteundNamensgebern von Straßen undPlätzen finden unsereLeserimHei-
matbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,600Abbildungen,29,80
Euro imBuchhandel). »DasGölserBlättche«stelltmitfreundlicherGenehmigungdes
VerlagesfürAnzeigenblätterdiePersonenalsLeseprobevor,dieauchinGülsbekannt
sindoderwaren:

Kurt Jonas
*3. Januar 1938

† 24. April 2013

Herzlichen Dank
allen für die große Anteilnahme bei m Tode meines

lieben Mannes, unseres guten Vaters, Schwiegervaters

und Opas.

Besonders möchten wir allen Verwandten, Freunden

und Bekannten danken, dieihn auf seiner letzten Reise

begleitet haben.

Resi Jonas undFamilie

Koblenz-Güls, i mJuni 2013

Wein
des

Monats
2012er

Weißburgunder
Spätlese

GülserKönigsfels
GoldenerKammerpreis
GoldenerDLG-Preis
DeutscherQualitätswein

Was ich
noch
sagen
wollte

� Der zweitnasseste Mai liegt hinter
uns. Es kann nur noch besserwerden.
Allen »Frühurlaubern« wünschen wir
schöne hochwasserfreie Ferien.
� WennmandieB416anderKurve in
Richtung Hafen verlässt, stand nach
ca. 200 Meter immer eine Bank, die
gernegenutztwurde, um unsereschö-
ne Landschaft zu genießen. In diesem
Jahr hat man vergessen(?), sie wieder
aufzustellen. Vielleicht kann man das
janoch nachholen. DiemüdenWande-
rer wären dem Grünflächenamt be-
stimmt sehr dankbar.
� Susi Hermans, unsere beliebte Mit-
bürgerin aus der Laach, ist 66 Jahre
Mitglied in derCDU. Kreisvorsitzender
LeoBiewerbeglückwünschtedieJubi-
larin, und Michael Fuchs (CDU-MdB)
überreichteeineUrkunde, unterschrie-
ben von Angela Merkel. Einzige »So-
zis« im Kreis der CDU-Weggefährten
waren Ortsvorsteher Hermann-Josef
Schmidt mit Gattin Margret, die Susis
Einladung gerne gefolgt waren. Zur
Überraschung derAnwesenden durfte
der »rote« Jupp auf SusisWunsch die
Urkunde der »schwarzen« Angela vor-
lesen . . .
� Die Heldengedenkstättevor unserer
Pfarrkirche, wo auch PastorAdolf Bu-
senbenderseine letzteRuhefand,wur-
de drei Mal geplündert. Bei demTäter
scheint es sich um einen »Knicksack«
zu handeln, der zu geizig ist, sich die
Blumen selbst zu kaufen. WernerWil-
bert hat 50 Euro Belohnung ausge-
setzt. Vielleicht hat der Blumendieb
aber auch früher als Kind von Pastor
Busenbender ein paar Ohrfeigen be-
kommen. Und das wäre dann seine
späte Rache . . .

GÜLS NORD
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